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Dieser Plan wurde digital erstellt. Die Vervielfältigung, Umarbeitung und Veröffentlichung 
bedarf der Zustimmung des Planverfassers.

Hinweise:

Auftragsnr.: 2016.1055.01

Bad Schwartau, 07.03.2016 bearbeitet: Klitzke

Plan Nr.: 01 von 01 / Rev.: a
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Gemäß § 23 Abs. 3 BauNVO ist als Ausnahme in dem WA-Gebiet die Überschreitung der 
überbaubaren Grundstücksflächen durch Terrassen und Balkone bis maximal 3 m Tiefe 
zulässig.

Präambel
Aufgrund des § 10 i. V. m. § 13a BauGB wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom 12.07.2016 folgende Satzung über die 1. Änderung der Innenentwicklung des Bebauungsplanes       
Nr. 50 der Gemeinde Grömitz für ein Gebiet in Grömitz zwischen der Mühlenstraße / B 501 im Osten und der Oldenburger Straße im Süden und Westen, 
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), erlassen:

Satzung der Gemeinde Grömitz
über die 1. Änderung der Innenentwicklung 
des Bebauungsplanes Nr. 50
für ein Gebiet in Grömitz zwischen der Mühlenstraße / B 501 im Osten und der 
Oldenburger Straße im Süden und Westen, 

Planzeichenerklärung
Es gilt die Baunutzungsverordnung 

Gemeinde Grömitz
- 1. Änderung der Innenentwicklung des Bebauungsplanes Nr. 50

Grömitz

Teil A: Planzeichnung 
M 1: 1.000
0 50 [m]25
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OW

Übersichtsplan 
M 1: 5.000
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0                                125                            250 [m]

1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses des Ausschusses für Verkehr, Bauwesen 
und Umwelt vom 30.11.2015. Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlus- 
ses erfolgte durch Abdruck in den „Lübecker Nachrichten - Ostholsteiner Nachrichten Nord“ 
am 12.02.2016.

2. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB ist vom 22.02.2016 bis 
um 09.03.2016 durchgeführt worden.

3. Der Ausschuss für Verkehr, Bauwesen und Umwelt hat am 26.04.2016 den Entwurf des 
Bebauungsplanes der Innenentwicklung mit Begründung beschlossen und zur Auslegung 
bestimmt.

4. Der Entwurf des Bebauungsplanes der Innenentwicklung, bestehend aus der Planzeichnung 
(Teil A) und dem Text (Teil B), sowie die Begründung haben in der Zeit vom 03.06.2016 bis
zum 04.07.2016 während der Dienststunden nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. 
Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Anregungen während der 
Auslegungsfrist von allen Interessierten schriftlich oder zur Niederschrift geltend gemacht 
werden können, am 24.05.2016 durch Abdruck in den „Lübecker Nachrichten - 
Ostholsteiner Nachrichten Nord“ ortsüblich bekannt gemacht worden.

5. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung berührt sein 
können, wurden gemäß § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 23.05.2016 zur Abgabe einer 
Stellungnahme aufgefordert.

Grömitz, 13.09.2016                    Siegel                   (gez. Mark Burmeister)
                                               - Bürgermeister -

6. Der katastermäßige Bestand am  07.03.2016 sowie die geometrischen Festlegungen der 
neuen städtebaulichen Planung werden als richtig bescheinigt.

Bad Schwartau, 04.08.2016            Siegel                                                  (Helten)
                                         - Öffentl. best. Verm.-Ing.-

7. Die Gemeindevertretung hat die Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange am 12.07.2016 geprüft. Das Ergebnis wurde 
mitgeteilt.

8. Die Gemeindevertretung hat den Bebauungsplan der Innenentwicklung, bestehend aus der 
Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), am 12.07.2016 als Satzung beschlossen und 
die Begründung durch Beschluss gebilligt.

Grömitz, 13.09.2016                    Siegel                   (gez. Mark Burmeister)
                                               - Bürgermeister -

9. Ausfertigung: Die Bebauungsplansatzung der Innenentwicklung, bestehend aus der 
Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wird hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu 
machen.

Grömitz, 13.09.2016                    Siegel                   (gez. Mark Burmeister)
                                               - Bürgermeister -

10. Der Beschluss des Bebauungsplanes der Innenentwicklung durch die Gemeindevertretung 
und die Stelle, bei der der Plan mit Begründung auf Dauer während der Sprechstunden von 
allen Interessierten eingesehen werden kann und die über den Inhalt Auskunft erteilt, sind 
am 20.09.2016 durch Abdruck in den „Lübecker Nachrichten-Ostholsteiner Nachrichten 
Nord“ ortsüblich bekanntgemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Möglichkeit, 
eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung 
einschließlich der sich ergebenden Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) sowie auf die 
Möglichkeit, Entschädigungsansprüche geltend zu machen und das Erlöschen dieser 
Ansprüche (§ 44 BauGB) hingewiesen worden. Auf die Rechtswirkung des § 4 Abs. 3 GO 
wurde ebenfalls hingewiesen.
Die Satzung ist mithin am 21.09.2016 in Kraft getreten.

Grömitz, 21.09.2016                    Siegel                   (gez. Mark Burmeister)
                                               - Bürgermeister -

Oldenburger S
tra

ße

6.   Immissionsschutz (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) 
Innerhalb des Lärmpegelbereiches I bis III (siehe Teil A: Planzeichnung) ist die DIN 4109 
nachweislich zu erfüllen.

Müh
len

str
aß

e /
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X

Hinweis: Die der Planung zugrunde liegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse, 
DIN-Vorschriften u. ä.) können im Bauamt der Gemeinde Grömitz, Kirchenstraße 11, 
23743 Grömitz, eingesehen werden.

Diese digitale Fassung entspricht der rechtsverbindlichen Satzungsausfertigung.
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Teil B: Text
1.   Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. §§ 1 - 15 BauNVO) 

Die zulässige Grundflächenzahl in den WA-Gebieten darf durch die Grundflächen der in Satz 
des § 19 Abs. 4 BauNVO bezeichneten Anlagen bis zu einer Gesamtgrundflächenzahl von 
 0,8) überschritten werden.

2.   Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. §§ 16 - 21a BauNVO) 

2.2 Grundflächenzahl, zulässige Grundfläche (§ 19 BauNVO) 

1.1 Allgemeines Wohngebiet (WA) (§ 4 BauNVO)
Gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO ist die in § 4 Abs. 3 Nr. 1 BauNVO - als Ausnahmen - 
genannte Nutzung (Betriebe des Beherbergungsgewerbes) allgemein unzulässig, damit die 
allgemeine Zweckbestimmung des Baugebiets gewahrt bleibt.

I. Festsetzungen (Rechtsgrundlagen)

Verkehrsfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) 
Straßenbegrenzungslinie
öffentliche Straßenverkehrsfläche

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes 
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Sonstige Planzeichen

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)
Baugrenze
offene Bauweiseo

II. Darstellungen ohne Normcharakter 
vorhandene Flur- und Grundstücksgrenzen

Flurstücksbezeichnung

vorhandene bauliche Hauptanlage

vorhandene bauliche Nebenanlage

X wegfallende Flur- und Grundstücksgrenzen

A A` Straßenquerschnitt

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16 und 21a BauNVO)

WA Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO)
Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 - 15 BauNVO)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung (z. B. § 1 Abs. 4, § 16 Abs. 5 BauNVO)

Straßenquerschnitte 
M 1: 100

A-A` Mühlenstraße / B 501

ca. 20,00 [m]
1,00 5,50 

Fahrbahn GehwegGrünstreifen

1,20 ca. 10,70

Gehweg

Fahrbahn GehwegGehweg

1,50 1,50

Grünstreifen

ca. 6,6 [m]
1,20 1,20 ca. 4,20

B-B` Oldenburger Straße

Grünstreifen

Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

0,40

II

Grundflächenzahl (GRZ) der baulichen Anlagen als Höchstmaß
(0,80) Geschossflächenzahl (GFZ) der baulichen Anlagen als Höchstmaß

 V öffentliches Verkehrsgrün

Anbauverbotszone - 20 m zur Bundesstraße (§ 9 Abs. 1 FStrG)

Hinweis: Gemäß § 9 Abs. 2 FStrG ist für bauliche Anlagen in einer Entfernung bis zu 40 m von der Bundesstraße, 
gemessen vom äußeren Rand der befestigten Fahrbahn, eine Genehmigung von der Baugenehmigungsbehörde 
oder der Behörde, die nach anderen Vorschriften für eine Genehmigung zuständig ist, erforderlich.

Umgrenzung der Flächen für besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor 
schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes  
(§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)
Lärmpegelbereich (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) Lärmpegelbereich III 

III. Nachrichtliche Übernahme (§ 9 Abs. 6 BauGB) 

Zuordnernde Nummerierung der BaugebieteWA1

34
33

kompakt

STADTPLANUNG

Gesetzliche Grundlagen: 

- Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 23.01.1990, BGBl. I S. 132, geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 11.06.2013, BGBl. I S. 1548

- Baugesetzbuch (BauGB) vom 23.09.2004, BGBl. I  S. 2414, zuletzt geändert durch Artikel 6
des Gesetzes vom 20.10.2015, BGBl. I S. 1722,

- Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und Darstellung des Planinhalts - 
Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert 
durch das Gesetz vom 22.07.2011

- Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, 
Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge (BImSchG) vom 17.05.2013 (BGBl. 
I S. 1274), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20.11.2014 (BGBl. I S. 1740)

- Anforderungen an die Luftschalldämmung von Außenbauteilen in Aufenthaltsräumen 
von Wohnungen - Schallschutz im Hochbau; Anforderungen und Nachweise: 
DIN 4109-1: 1989-11

-  Bundesfernstraßengesetz - FStrG - vom 6. August 1953 (BGBl. I S. 903)

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung 
sowie für Ablagerungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 und 14 BauGB) 

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung 
sowie für Ablagerungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 und 14 BauGB)
Elektrizität (Trafostation)

Umgrenzung der Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen und Gemein- 
schaftsanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB) - Nutzungen in dem Bereich bedür- 
fen eine Ausnahme nach § 9 Abs. 7 FStrG durch den Landesbetrieb Straßenbau 
und Verkehr Schleswig-Holstein auf Basis der Inaussichtstellung vom 07.06.2016

Zweck: Stellplätze / Carports / Garagen / bauliche Nebenanlagen / 
Fahrradstellplätze / Wertstoffsammelplätze

St / Ca / Ga / BN
Fahrrad / Wert

mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen z. G. der 
Versorgungsunternehmen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) 

2.1 Bestimmung des Maßes der baulichen Nutzung (§ 16 BauNVO) 
Gemäß § 16 Abs. 5, Halbs. 1 BauNVO dürfen die zulässigen Grundflächen der baulichen 
Anlagen durch unselbständige Gebäudeteile (= Teile baulicher Anlagen, wie Terrassen, 
Loggien, Gesimse, Dachvorsprünge, Blumenfenster, Hauseingangstreppen, und deren 
Überdachungen und Vorbauten, wie Erker und Balkone) bis zu  20 % überschritten werden. 
Dieses entspricht einer Erhöhung der im Teil A festgesetzten GRZ - durch Addition im 
WA1-Gebiet um 0,08 und im WA2-Gebiet um 0,06.

4. Flächen für Umgrenzung der Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen und 
Gemeinschaftsanlagen  
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB  i. V. m. §§ 12, 14 und 23 Abs. 5 BauNVO
Stellplätze, Carports, Garagen, bauliche Nebenanlagen, Fahrradstellplätze und Wertstoffsam- 
melplätze sind auch außerhalb der im Teil A festgesetzten Fläche für "Umgrenzung der 
Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen und Gemeinschaftsanlagen" zulässig.

3.   Bauweise, überbaubare Grundstücksfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m. 
§§ 22 - 23 BauNVO) Hier: Überbaubare Grundstücksfläche (§ 23 Abs. 3 BauNVO) 
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5.   Von der Bebauung freizuhaltende Flächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 10 i. V. m. § 14 BauGB) 
Innerhalb der Sichtdreiecke sind Bepflanzungen und jegliche sichtbehindernden Nutzungen 
nur bis zu einer Höhe von 0,7 m über Straßenoberkante zulässig. Ausgenommen sind Bäume 
mit einer Kronenansatzhöhe über 2,5 m. 

Umgrenzung der Flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind 
- Sichtdreieck - (§ 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB)


